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Da w Bernd ga table 
Abonnements - Beltag beträgt 
gebſt illuſtr.Sonntagsbeilage 

br bibl. 8.40, p. Halbjahr 
v. Huartal Rbt.2.10, 
oro 17 Korn Mit Boft- 
nerfendimng:p. Quartal R. 2.25. 
Jus Austand pro Quartal 
Abl 3.60 Preis der einzelnen 
Nummer 3 fop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jabrgang. 


Redaktion. Ad miniſtratton und Expedition 


Erlchetut wöchentlich 
Vetrikauer Straße Nr. 15. 


12 Mal. 


1 3 im nenerrichteten prachtrollen Gebäude 
Zirkus A. Devign® n ben Zaraoın NAnnek, weite 


der Ceglelmiana- und Dıleina-Strafie. — Mittwoch, den 30. November 1910: 


aer den felt brand So re Amusanle 


unter Mitwirrung der ganzen Trupve und der wegen Debntanten Debut des enaliſchen 
2 Jokeus de Epson S-e Hubert — Herr Marcell, Original, Romer. — Debut dis Herrn 
Mer Feltx Carlot. — Debut des fransofſſchen Komſſer⸗ Parodiſten M-er Dsssle 
mit feinen wunderbar dreſſierten Tieren und 14 Altrattſons-Nummern, 
Zum Beſ ande des reichhaltigen Programms gehört das „Duell aures le Ball. E 
Die Vorſlehungen werden unler perfünlicher, Leltung und Mitwirkung, des Zirknsdltetos (. Devlauk fiehen. 
Anfang der Vorſlelang um 4% Uhr. — Auuolee: Donnerstag, den 1. Dewmber arandioſe Vorſtellung⸗ 
Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 4. Dezember 2 große Vorſtellungen. 
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; D. 2. Saradzew 


em pfieblt sehr alten 


OGNAC O. C. 


u hapen in allen besseren Geschäften. = 


Grosse Vorstellung 
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FRANCUZKI FOTULARNY SRODER 


przeciw 


GERONIGZNEJ 
OBSTRUKGJI 


Baze 9 pigulki wieczorem przed spoczynkiem. 
Nie powoduje bölu w Zotadku, ani mdtosci, ani biegunki. 
Reprezentanı na Krälestwo Polsie HM. MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


„Arania - Theater“ 


de Veteifauer- und Cegielnians· Strebe. 12187 
Toͤgtich grandlofe Familien-VBariett-Borftellungent 
Win k. und 16. eben Monals nene Artiſten und neue 
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daß dieſer nunmehr eine Heine Reichsfinanzreform 
in Geſtalt der erweiterlen Wertzuwachsſtener 
folgen ſoll. Denn um nichts mehr und nichts 
weniger handelt es ſich nach den Darlegungen 
des Stantsfefrelärs, der ſich noch im Vorfahre 
Wilder. — achwärktes Yronzanm An Auergten zei] mit großem Eifer dagegen verwahrt halte, daß 
— — mit der Wertzuwachsſteuer eine Plusmacherei 
7 belrieben werden ſolle, während er ſich jetzt an⸗ 
geſichts der Schwierigkeit, den Etat mit den durch 
die letzte Finanzreform an die Hand gegebenen 
Mitleln zu balaucieren, zu dem Grundſatz 
helennt: Seid umſchlungen Millionen! 


Früher, fo führte Herr Wermuth aus, habe 
man bei der Wertzuwachsſteuer mit 15 bis 
20 Millionen Mark gerechnet, ſodaß ſich für das 
Reich, da ja die Hälfte des Stenerertrages den 
Gemeinden zufallen ſoll, 7 bis 10 Mill. 
ergeben würden. Jetzt ſei berechnet worden, daß 
* die Erträgniſſe der Steuer ſich auf 30 Millionen 
iner wenig, Wer in ben belaufen würden, ſodaß für das Reich 15 Mill. 
en Fe e zur Verfügung ſtänden. Er hoffe aber, daß der 
Se ne engen Ertrag erhöht werde, ſodaß 18 Millionen in den 
will er verlange die all» q 
iin ere ge un m weichen, ee een, 1 1 ae or 1 22 
1 tar. Kneipp’ Seife Millionen Mark für das Reich gerechnet worden. 
%%% Noreen Ser Diele Aal 2 Bei dieſer Stelle ſoll ein ängſtliches Kommiſſions⸗ 
e ne D Hit mitglied bemerſt haben: Wenn er jetzt nicht bald 

:M. sv aufhört, koſtet uns das eine Milliarde! Und 
Verlreter! M. Niedzwiedz, Warſchmm, Wapclna 5. diese Furcht ift nicht fo ganz unbegreiflich, wenn 
man ſich erinnert, daß ſchon bei den Kämpfen 

um die Reichsfinanzreſorm von verſchiedenen 

Die neue Seilen 100 Millionen Mark Ertrag von der 
Wertzuwachsſtener verlangt wurden. Wenn man 

Reichs finanz reform ſich vor Augen hält, daß dieſer Ertrag fetzt 
bereits von der Regierung auf 40 bis 44 Mill. 
für den Beharrungszuſtand angegeben wird und 
zwar neben dem Umſatz. Steuerſtempel von zwei 
Dritteln v. H., deſſen Ertrag nicht, wie er ge- 
schätzt wurde, 40 Milliouen, ſondern 50 Millionen 
Mak beträgt, fo macht das in der Tat bereits 
90 bis 95 Millionen Mark aus dem Grundſtücks⸗ 
verkehr. Denn auf die Frage, ob die Merte 
zuwachsſtener nicht, wie es im Paragraphen 89 
des Reichsſtempelgeſetzes beſtimmt war, an bie 
Stelle des zweiten Drittelprozents der Umſatz⸗ 
ſteuer kreten, ſondern nebendieſem erhoben 
werden ſoll, gab der Staatsſekretür eine aus⸗ 
weichende Antwort. Dieſe Erklärung oder viel⸗ 
mehr dieſe Nichlerklärung, welche in der Kom⸗ 
miſſion als die Ankündigung einer neuen 
Finanzreform aufgefaßt wurde, erregte 
dort ſolche Ueberraſchung, daß die weiteren Ver⸗ 
handtungen bis zum 1. Dezember vertagt wurden ⸗ 


Es fragt ſich nun, wie weit die Reichstags. 
mehrheit bereit ſein wird, die Abänderungen und 
Milderungen, welche die Kommiſſion an der 
Wertzuwachsſteuer vorgenommen hat, entſprechend 
den vom Reichsſchatzſekretär vorgelragenen Wünſchen 
zwecks Erhöhung des Ertrages wieder riickzängig 
zu machen. Wenn man auch die Zuwachsſtener 
als eine verhältnismäßig gerechle Beſtenerungs⸗ 
ſorm bezeichnen darf, ſoweit es wirklich gelingt, 
den unverdienten Wertzuwachs zu treffen, ſo wird 
doch andererſeits darauf Bedacht genommen wer⸗ 
den müſſen, daß nicht, wie es bei anderen der 
jüngften Steuern der Fall iſt, die Steuer den 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Blaſen, 
Geſchwüre, neten. 
sole Flechten, Kuh⸗ 
vocken und jenige Art 
Deuteudfälan gibt «8 eine 

jedener Mittel, 
viele wied 


(Bon unſerem Berliner Korreſvondenten.) 
Berlin, 27. November. 

Das Reichsſtempelgeſetz hatte be 
kannilich im Rahmen der Reichs fin anz⸗ 
reform unter den verſchiedener Stenern, welche 
den Beſſt ſreffen, auch einen Umſatzſtempel von 
einem Driſſel v. H. bei allen Grundſtücksüber⸗ 
tragungen „mebft der entſprechenden Abgabe vom 
gebundenen Beſſh eingeführt, wozu als Ergänzung 
die Wertzuwachs ſteuer „von der ie 
verdienten Werkſteigerung bei Grundstücken“ treten 
ſolle. Da es aber der Reichstagsmehrheit nicht 
gelang, mit dieſer Stener fertig zu werden, fo 
wurde iu dem ziemlich unklar gefaßten § 90 ber 
ſtimmnt, daß die Zuwachsſteuer mit einem Ertrage 
von mindeſtens 20 Millionen Mark ſpäleſteus 
om 1. Apeſt 1912 in Kraft treten, bis dahin 
aber der Umſahſtempel verdoppelt werden, alſo 
zwei Drittel v. H. belragen ſollte. Falls jedoch 
der Jahreerrtrag der Werlzuwachsſteuer im Laufe 
der folgenden 6 Jahre mehr als 20 Millionen 
Mart jährlich durchſchuunllich betrage, ſollte der 
Stempelſaz von einem Diiltel v. H. entfprechend 
herabgeſetzt werden. 

Das war damals, aber „nach Tiſche lleſt 
man anders“. Die Mitieilungen, die der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes Wer mut h ſoeben 
in der Kommiſſion über die ſinanzielle 
Ausbeute, welche die verbündeten Regierungen 
von der Wertzuwachsſtener erhoffen, gemacht hat, 
bedeuten einen Wermutstropfen in den Freuden⸗ 
becher der großen Reichsfinanzreſorm, bedeuten, 


Mittwoch, den (17) 30. November 1910. 


Steuerertag todſchlägt. Des weiteren wird man 


Neue Cadzer Zeitung 


Filiale der Erpedition in Lodz, Betrifanerfis. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Restaurant 


FLA KI 


| Telephon Nr. 271. 


Hotel Mantauffel 


Jeden Donnerstag und 
: Sonntag vorzügliche: 


Torgen - Ausgabe. 


Sujeraten op, füt dat 
Ausland rely 20 Pfg. 
Nellcı v. bro Petite 


ale 2 
Juſerate werben br) alle 
Unnoncen-Burenus des Fr 


und Aus! 
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FLARI 


Dem geschätzten Publikum von Lods wird hierdurch zur Kenntniss gebracht, dass men 


Restaurant, 


dass sich bisher im Hause Ziegelstr. 29 befand, nach dem Han 
vis-&vis dem alten Lokale, übertragen und vollständig neu und 


Tempelhof's Restaurant, zissist. 26, Tel. 168 


12953 


ſich erinnern müſſen, daß ſchon bei den Kämpfen 
um die Reichsfinanzteſorm der entſprechende 
Ansbau der Zuwachsſtener als Schutzmittel 
gegen eine etwaige Nachlaßſteuer 
empfohlen wurde. Auch dieſer Zuſammenhang, 
der ja für die Folge noch eine ſehr eiuſchneiden de 
politiſche Bedentung gewinnen kann, wird im 
Reichstage gebührend beleuchtet werden müſſen. 
Dagegen wird die Schaffung eines anderen Zu⸗ 
ſammenhanges mit aller Entſchiedenheit zu ver⸗ 
hindern ſein. Wenn der Staatsſekretär in der 
Kommiſſion betont hat, daß von dem Ertrage der 
Werkzuwachsſtener die Mittel für die vom Reichs⸗ 
tag geforderte Veteranen fürſorge in 
Höhe von 5 Millionen Mark gewonnen werden 
ſollen, ſo wird jedenfalls darauf beſtanden werden 
mitffen, daß dieſe 5 Millionen von den erſten 
und nicht von den letzten Millionen des Wert 
zuwachsſteuerertrages genommen werden, damit 
die Kriegsveteranen nicht abermals das Rachfehen 
haben und in die Lage kommen, der ihnen zu⸗ 
gedachten und wahrlich gebührenden Beihlfe 
noch bei Lebzeiten teilhaftig zu werden! 


| Das deutſche Kronprinzenpaar 
auf Ceylon. 


Nuwara Elia, 29. November. 

Dem Kronprinzenpaar tut die kühle Bergluft 
in dem wundervoll gelegenen Nuwara ſo wohl, 
daß es ſich nunmehr entſchloſſen hat, bis Freitag 
hierzubleiben. Am Mittwoch findet nochmals eine 
Hirſchjagd ſtatt. Die Ceylon Teeplantagen⸗Com⸗ 
pagnie überſandte dem Kronprinzenpaar eine Kiſte 
des allerbeſten Tees, ſogenannte „goldene Blätter“ 
Die Teeliſte iſt aus hieſigen Edelhölzern mit 
Meſſingbeſchlag gefertigt und durch einen zier⸗ 
lichen, goldenen Schlüſſel verſchloſſen, deſſen 
Griff einen Elefanten darſtellt. Eine auf dem 
Kiſtendeckel eingelaſſene Metallplatte trägt eine 
Widmung. 


Das Befinden der Königin 


von Belgien. 


Brüſſel, 29. November. 

Gegenüber den alarmierenden Gerüchten über 
den Krankheitszuſtand der Königin enthält der 
heutige Moniteur eine amtliche Erklärung des 
Inhalts, daß die Krankheit der Königin, über de⸗ 
ren wahren Charakter die Aerzte einige Tage 
im Zweifel waren, in einem Schleimfieber bes 
ſteht, das keinerlei beunruhigende Symptome dar⸗ 
bietet, und normal verläuft. Eine zweite amt⸗ 
liche Kundmachung beſagt, daß die Situation au⸗ 
dauernd recht zufriedenſtellend iſt. Die Königin 
hat zum erſten Male während der verfloſſenen 
Nacht, ungeſtört durch Huſtenanfälle, geſchlaſen 
und leine Fiebererhöhung gehabt. 


Luftſchiffahrt. 


Verſuchsflügen auf dem Flugfelde 
ſtürzte heute der Leutnant Hunbert 
Bleriot-Eindecker ab. Der Apparat 
ſtändig zertrümmert; Hunbert 
Verletzungen davon. 

Rom, 29. November. (Preß - Tel.) Ein 
großer Lenkballon mit einer vollſtäudig aus Alu; 


von Pau 
mit ſeinem 
wurde voll⸗ 
kam mit leichten 


Petrolenm-Glühlicht⸗ 
Lampen Rifon, 


Modell K. und andere. 
e Leichteſte Bedienung. Lichtſtärke 165-1700 Kerzen 


Preis der Innenlampe von Rül. 49 ab. 
Preis der Anßenlampe von Rbl. 45 ab. 


Prelsliſten auf Verlangen gratis und franko. 


Bordeaux, 29. November. (Preß⸗Tel.) Bei | 


Fromien 


Einfachſte Konſtruktlon. Minimaler Petry 
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„PROMIEN", Warſchan, Trabgeke 2; 


Seit 1898 find 25 Städte, 240 Fabriten und 80 Güter von der Firma beleuchtet 
e 


minium armierten Gondel mandbeierte heute nach ⸗ 
mittag in 600 Meter Höhe über Rom. Es war 
der erſte Militär⸗Lenkballon italieniſcher Spezial ⸗ 
konſtruktion, der ſich bet feinen Probeflügen wohl⸗ 
bewährt hat und demnächſt einige größere Luft⸗ 
reiſen ausführen ſoll. 

Kopenhagen, 29. November. (Preß : Tel} 
Zwiſchen Slagelſe und Kallunydborg landele 
heute nachmittag 4 Uhr der geſtern abend von 
Berlin unter Führung des Leutnants Knoezer 
aufgeſtiegene Freiballon. Die Landung erfolgte 
ohne jeden Zwiſchenfall. 


Die Ausſchreitungen amerika⸗ 
niſcher Matroſen in Frankreich. 


Paris, 29, November. 


Der Vizeadmfral Freeland, der das amerd⸗ 
kanische, in Cherbourg vor Anker liegende Ges 
ſchwader kommandiert, wurde von dortigen Jones 
naliften wegen der Miſſetaten feiner Teerfacken 
interviewt, die, wie es ſcheint, Cherbourg nicht 
minder tyrauniſteren als Paris. „Keine Weib 
lichkeit“, ſo heißt es dort, „könne abends nach 
Eintritt der Dunkelhelt ohne männlichen Schutz 
über die Straße gehen, ohne den Inſulten und 
ſelhſt groben  Tätfichleiten der ollen ehrlichen 
Seeleute Amerikas ausgeſetzt zu fein," Natürlich 
nahm der Admiral feine Leuie würmſtens in 
Schutz. Ueble Elemente, fo meinte er, gebe 48 
in allen Marineu, in allen Ländern. Mit dem 
Seevolfe dürfe man es nicht fo genau nehmen. 
im allgemeinen aber ſeien ſeine Untergebenen 
kreuzbrave Kerle, und namentlich hätten ſie den 
inſtinktiven Reſpekt vor dem weiblichen Geſchlechte, 
wie alle ihre Landsleute, ſchon m 
milch eingeſogen. Eine recht tr 2 
dieſer Admiralsworte hat in voriger Nacht einer 
der nach Parts beurlaubten amerikaniſchen Sea 
lente geliefert. Er begab ſich mit einem Kamera ⸗ 
den ſpät abends in eins der Nachtlokale in der 
Umgebung der großen Oper und traf dort mit 
zwei jener Nachtfalter zuſammen, die dieſe Lolale 
zu bevölkern pflegen. Der andere Amerikaner, der 
ein paar Worte Franzöſiſch ſpricht, kannte die 
eine Dame bereits, ſprach ſie an und lud ſie 
und ihre Gefährtin zu einem Glaſe Champagner 
ein. Dann machte er für feinen, des Fran zöſi⸗ 
ſchen nicht mächligen Kameraden den Unterhänds 
ler, und obwohl die beiden Matroſen ſchon be⸗ 
denklich trunken waren, willigte das Mädchen — 
Suzanne Daiglet mit Namen — endlich doch 
ein, den Genoſſen ihres Bekannten zu begleiten. 
Die beiden begaben ſich nach einem Gaſthof in 
der benachbarten Rue Godt de Mauron. Als die 
ſchöne Suzanne eine Stunde ſpäter — es war 
mittlerweile 3 Uhr morgens geworden — ſich 
zum Heimgehen anſchickte, und vor dem Spiegel 
ihre Toilette machte, ſtürzte ſich der Matrose 
plötzlich von hinten mit einem großen katalaui⸗ 
ſchen Meſſer auf fie, um ſie zu erſtechen. Es 
gelang ihm auch, ihr zwei tiefe Stiche in den 
rechten Arm zu verſetzen, doch machte 
Mädchen für einen Augenblick wieder frei, lief 
zum Fenſter, das fie einſchlug, und rief um 
Hilfe. Von neuem fiel der Matroſe über ſie her, 
wobei er diesmal verſuchte, fie zu erdroſſeln. 
| Auf den Lärm hin aber der Hoteletgen⸗ 
tümer und ein Di hen herbei und öffne⸗ 
en die Tür mit einem Nachſchlüſſel, Als der 
Matroſe das gewahrte, ließ er von feinem Opfer 


Dtensiau, beit 110. Zi 


ab und entfloh durch die offene Tür, wobei er 
die Eindringenden rechts und ſinks zur Seite 


be . 


ſtieß. In der Eile des Abzuges hatte der Mann 


Aber feine Matroſenmiltze im Zimmer vergeſſen, 
in deren Futter man den amerilauiſchen Stempel 
und die Worte fand „U. S. A. Navy Kanſas“ 
und darunter las man den Namen Donfipe. 
Wenn die Pariſer Polizei und der Admiral 
Freeland alſo nur wollen, fo können fie den Ma⸗ 
troſen mit Leichtigkeit finden. Während man die 
nur leicht verwundete Suzanne Datalet nach 
ihrer Wohnung ſchaffte, wo fie der Pflege eines 
Arztes übergeben wurde, begab ſich die in der 
Eile requir jerte Polizei nach der Kneipe, in der 
der andere Matrofe noch ganz vergnügt mit ein 
paar Weiblichkeiten ſaß und zechte. Er ſagte 
aus, er kenne den Mörder nur ſehr oberflächlich 
and wiſſe nicht, wie er heiße. 


Die portugieſiſchen 
Jeſuiten, 


die während der Revolution in Portugal nach 
den Darſtellungen der Republikaner in ihren 
Klbſtern große Waffenvorräte beſeſſen und die 
Truppen, die fie ausweiſen wollten, beſchoſſen 
haben ſollten, verteidigen ſich jetzt gegen dieſe 
Vorwürfe. Sie haben dem Papſt ein Proteſt⸗ 
fchreiben überreicht, in dem ſowohl gegen dieſe 
Behauptungen, als auch gegen das Vorgehen der 
republikaniſchen Regierung überhaupt Einſpruch 
erhoben mird. 

Rom, 29. November. Der Provinzial der 
ausgewieſenen portugieſiſchen Jeſuilen wurde heute 
vom Papft empfangen. Er überreichte den Pro⸗ 
teft des Jeſuitenordens gegen das Vorgehen der 
Republik. Der Proteſt zählt die Maßnahmen 
der portugieſiſchen Regierung gegen die Jeſuiten 
auf, dementier! das Beſtehen von unterirdiſchen 
Gängen in den portugieſiſchen Klöſtern und 
erklärt, der im Kampfe gefallene angebliche Jeſuit 
ſei ein als Jeſult loſtümierter Revolutionär ge⸗ 
weſen. Die Jeſuiten feien keineswegs Feinde 
bes republikaniſchen Prinzips, das namentlich in 
Südamerika dem Jeſuorden eine fo hohe Blüte 


Afrilas Sterne in Englands 
Kronjnwelen. 


London, 29. November. 


ie Iwpeſterſtema Garrard & Cie, 
den 


ierie beſtand alſo darin, 
den großen Stein Plat zu finden, die indeſ⸗ 
von den Inwelieren geſchickt gelöſt wurde. 
kleinere Cullinan-Diamant (übrigens immer 
eim Rieſe in feiner Art) iſt der Krone ein⸗ 
igt worden. Sowohl Szepter als anch Krone 
file die Krönung Karls II. angefertigt 
d find ſeither nie verünberl worden. Die bei⸗ 
Cullinans ſollen von jetzt ab bie „Sterne 
Afrikas“ heißen. Beide laſſen ſich leicht ans ihrer 
ig nehmen und können dann dem Schmuck 
der Königin eingefügt werden. Es find die größ⸗ 
ten und wertoollften Diamanten, die je ein Mo- 
narch beſeſſen hat. 


Die „Vierhundert“ von Mil⸗ 
wankee und ihr Bürgermeiſter. 


London, 29. November. 

Der erſte Sozialiſt der Vereinigten Staaten, 
der zum Bllrgermeiſter gewählt wurde, das 
Stadtoberhaupt Seidel von Milwaukee, gab am 
Sonnabenb eine Feſtlichteit, die einen ſehr eigen ⸗ 
artigen Charakter trug. An dem Ball nahmen 
2000 Perſonen teil, die ſich aus allen Teilen 
der Bevölkerung zuſammenſetzten. Die elegan⸗ 
teſten Damen der Geſellſchaft in brillantenge⸗ 
ſchmückten Toiletten tanzten mit den Omnibus⸗ 
lonbukteuren, die ihren Sonntagsſtaat angetan 
hatten und die eleganteſten Herren der Geſell⸗ 
ſchaft vergnügten ſich mit den Frauen aus dem 
Volke. Mayor Seidel eröffneſe den Ball in 
eigener Perſon, feine Tänzerin war eine Dame 
der Geſellſchaft in reicher Abendtoilette. Die 
„Vierhundert“ von Milwaukee taten alles, um 
die Gleichheit der Stände in vollem Umfang zu 
reſpektieren und der Feſtlichkeit zu einem Erſolg 
zu verhelfen. 


Zum Verbrechen 
anf Insua Göran. 


Wie aus Petrilau gemeldet wird, wurde He⸗ 
lena Matoch geb. Krzyzanowska im Gefängnis 
Mutter, indem ſie einem Knaben das Leben 
ſchenkte. Damaſy Macoch, der den Gefängnis⸗ 
chef ſchon wiederholt um die Erlaubnis bat, He- 
leng Macoch ſehen zu dürfen, jedoch ſtets auf eine 
Yategorifche Zurückweiſung feiner Bitte ſtieß, wei ⸗ 


4 


75 
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ert ſich feit zwei Tagen, Speiſe und Trank zu 


ich zu nehmen. Es läßt ſich nicht vorausſehen, 
wie lange er dieſen „Hungerſtreik“ fortzusetzen 
ſebenkt. Ohne Zweifel beabfichtigt er damit, die 
Geſangnisbehbeben ſeinem Wunſche gegenüber will ⸗ 
fähiger zu machen, ein Wiederſehen mit Helena 
Macoch herbeizuführen. Nach dieſer Richtung 
155 dürſte er ſich zweifellos jedoch ſtark verrechnet 
haben. 


Dias eee Zeil 


Chronik n. Lakales. 


* Um die Lkuſiedluugsgrenze. Aus 
Pelersburg gina den jlkdiſchen Zeitungen eine 
Depeſche zu, daß die Abgeordneten der Opposition 
erfuhren, Gutſchkow babe die Abſicht, die Frage 
unerwartet auf die Tagesordnung zu bringen, 
welcher Kommiſſion das Geſetzesprojekt über die 
Aufhebung der Anſiedlungsgrenze einzureichen ſei. 
Gulſchtow wollte dies abſichtlich tun, damit die 
jldiſchen Abgeordneten und die Oppoſion nicht 
genügend vorbereitet wären, und um die Angele⸗ 
genheit auf dieſe Weiſe raſch zu erledigen. Ab · 
geordneter Karaulow begab ſich, als es hiervon 
erfuhr, ſofort zu Gutſchkow und erzwang von 
ihm die Vertezung der Angelegenheit auf meh. 
rere Wochen. Die Rechte verlangt, daß das 
Veofeft nicht an die Kommiſſion der perſönlichen 
Unantaſtbarkeit abgeſaudt werde, ſoudern an 
eine ſpezielle, in der Hoffnung, daß es auf dieſe 
Weiſe leichter fein wird, das ganze Projekt zu 
verwerfen. 

* Mikbrände auf der Warſchauer 
Poſt. Außer den bereits entdeckten Mißbräuchen 
auf der Warſchauer Poſt mit den Geldanweiſun⸗ 
gen, kamen nun auch noch andere Vergehen zu 
Tage. Und zwar wurden die gewöhnlichen 
Briefe geöffnet, ſowohl in der inneren, wie in 
der ausländiſchen Korreſvondenz, und alles darin 
befindliche Geld, ſowie Anwefſungen, Banknoten, 
Lotteriebillette ufw. herausgenommen. Auf dieſe 
Weſſe gingen große Summen der Perſonen ver⸗ 
Toren, die nach Amerika auswanderten und Geld 
oder Anweiſungen an ihre in der Heimat zurück⸗ 
gebliebenen Anverwandten abſandten. Die Bank⸗ 
noten wurden in den Wechſelſtuben in der 
Gegend des Bankplatzes umgewechſelt: den Aus⸗ 
ſagen der Beſitzer die ſer Wechſelkontore zufolge. 
wurden ſolcher Banknoten für mehrere Tauſend 
Rubel eingewechſelt. Die Unterſuchung iſt in 
dieſer Angelegenheit bereits beendet und die Alten 
wurden den Gerichtsbehörden eingereicht. 

„ Mohltätiakeitsball der „Lodzer 
Zahnärztlichen Schule. Am Sonnabend, d. 
10. Dezember a. e. veranſtalten die Hörer der 
Zahnärstlichen Kurſe zu Gunſten ihrer unbemit'⸗ 
ſelten Kollegen im Saale des Männergeſang⸗Ver 
eins, Velrilauerſtraße Nr. 243, einen Ball mit 
vorangehendem Inſtrumental- und Volkallonzert, 
dramatiſchen und deffematorifchen Vorträgen, an 
welchen ſich beſtens bekannte Damen und Herren 
der Geſellſchaft beleiligen werden. Der Billet⸗ 
vorverkauf durch die Kurſiſten ſowie auch in der 
Kanzlei genannter Lehranftalt, Petrikauerſtraße 
Nr. 86, hat bereits begonnen. Eine rege Betei- 
ligung an dieſer Veronſtaltung iſt in An betracht 
ihres ſympalhiſchen Zweckes äußerſt wünſchens⸗ 
wert. 

Schachwettkampf Lasker —Jauomski. 
Aus Berlin wird geſchrieben: Erregte, geſpaunte 
Stimmung der Zuſchauenden, ſcharfer Fampf der 
beiden auf erhöhtem Podium ſich am Schachbrett 
gegenüberſitzenden Gegner, Angriff und Vertei⸗ 
digung, haarſcharf und weit vorausſchauend ber 
rechnel. Eine intereſſante Parlie, die achte, die 
im Kampf um die Weltmeiſterſchaft zum Aus 
trag gebracht wurde. Wer wird fie gewinnen ? 


Janowski iſt durch ausgezeichnetes Spiel in 
Vorteil gekommen — wird Lasker feine erſte 
Niederlage in dieſem Match erleiden? Dieſe 


und ähnliche Fragen werden aufgeworfen. Es ift 
feſſelnd, zu beobachlen, wie der Kampf, der ſich 
dort oben ſchweigſam abſpielt, ſeine Wellen wirft, 
wie eine merkbare Bewegung durch die zahlreichen 
Zuſchauer geht, das Stimmengewirr anſchwillt, 
die anweſenden Meiſter um ihre Anſicht be⸗ 
ſtürmt werden, wenn eine kritiſche Stellung ein · 
getreten ift, Janowski einen Angriffszug macht, 
auf den es anſcheinend keine Parade gibt, Lasker 
eine feine nicht vorausgeſehene Verteidigung fin⸗ 
det, die das Gleichgewicht wieder herſtellt. — 
Die Partie iſt ein Damengambit; Janowokf hatte 
den Anzug und erhielt durch gleichmäßig ſtarkes, 
feines Spiek die überlegene Stellung. Die 
ſchwierige Angriffsführung im Mittelſpiel, das in 
feinen weitverzweigten Kombinationen ſchwer 
durchzurechnen war, brachte ihm Bauerngewinn. 
Lasker halte diesmal die ſtärkſten Verteſbigungs⸗ 
züge ein oder zweimal ausgelaſſen, feine Partie 
war verloren, aber die Glücksgöttin iſt dem 
Starken hold. Jauowski überſieht im Endſpiel 
den einfachen, zum Gewinn führenden Weg und 
Laskers kaltblütige, zähe Verteidigung auch in 
den gefährlichſten Situationen findet einen Aus 
weg, der noch Chancen für ihn läßt. Die 
Partie wurde mit dem 34. Zuge abgebrochen, ihr 
Aus gang iſt nunmehr wieder fraglich geworden. 
Stand: Lasker + 4, Janowski 0. Remis 3. 
1 Hängepartie. 

* Ein Wiederſehen in der Fremde, 
und zwar in Wien, feierten dieſer Tage zwei 
Lodzer Gläubiger des falliten und ſeitdem ver⸗ 
ſchwundenen Lodzer Kaufmanns Manaſſe Bedry⸗ 
fowech. Als fie in ein Hotel in Wien eintraten, 
begegneten fie ihren längſt gefuchten Schuldner. 
Dieſer fiel beim Anblick zweier Glänbiger, die er 
natürlich nicht in Wien vermutet hatte, in Ohn⸗ 
macht und erwachte erſt nach geraumer Zeit aus 
derſelben. Da die Gläubiger, auf ber Suche 
nach dem Schuldner, die nötigen Dokumente bei 
ſich Hatten, wurde Bedrykowecki regelrecht ge⸗ 
pfändet. Man fand bei ihm 6300 Rol. Hier⸗ 
von nahmen die Gläubiger 6000 Rbl. in Ber 
ſchlag und ließen dem Schuldner nur 300 NEL, 
die ihm dazu dienen ſollen, in einem Badeorte 
ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen. 

* Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonntag, den 4. De 
zember a. er., nachmittags um 4 Uhr, wird Herr 
Konſtaniy Wysznacki im Vereinsſaale an der 
Zawadzkaſtraße Nr. 17 eine Vorleſung über das 
Thema „Die Vergangenheit und die Zukunft der 
Welt“ halten. 


| 19 im Hoſpital, 


„Vom ſtädtiſchen Hoſpital für au⸗ 
ſteckende Krankheiten wird mitgeteilt, daß ſich 
die Krankenhewegung in der Reit. vou 21, bis 


zum 28. d. M. wie folgt volltog: Pockenkranke 
gab es 6, 4 lamen hinzu, 4 ſchieden aus und einer 
verſtarb, To daß im Hoſpital iusgeſaumt 5 ver ⸗ 
blieben. Auch die Zahl der Scharlachkranken ver⸗ 
ringerte ſich. Am 21. November befonden ſich 
6 kamen hinzu, 1 wurde aus 
geſchrieben und 3 ſtarben ſodaß 21 verblieben. 
Ferner befinden ſich 5 Perſonen im Hoſpital, die 
an der Roſe erkrankten reſp. insgeſamt 29 Kranke. 


* Bezirksgericht. Vor der 2. Zt. bier 
unter Vorſitz des Präſes, Wirklichen Staaſsrales 
E. R. Krliger in Aſſiſten; der Herren Richler 
2. A. Lewandowski und M. M. Dmochowski 
tagenden 2. Kriminalabteilung des Velrikaner 
Bezirksgerichts gelangte geſtern nachſtebender 
Prozeß zur Verhandlung. Anfang Juni 1906 
wurde von der Bäckerei von Adolf Guiſche au der 
Sredniaſtraße Nr. 82 bekannt gegeben, daß Un. 
bekannte im Auftrage des Verbands der Müder« 
geſellen erſchſenen und verlangten, daß W. ſofort 
feine beiden Geſellen Schulz und Oſiewalski 
entlaſſe, die dem Verband nicht angehören. und 
an ihrer Stelle zum Verband gehörige Geſellen 
engagiere. H. rechnete mit den Geſellen ab, dieſe 
aber verließen die Arbeit ſeldſt gern, da man ſie 
gewarnt hatte, daß fie gelötet werden würden, 
falle fie noch länger bleiben Sollten, Von hiefer 
Zeit an arbeitete @. ſelbſt mit einem feiner 
Verwandten, einem gewiſſen Paul Weaner. Am 
24. Juni a. St. 1908, um 6 ¼ Uhr ſrſih, kamen 
wiederum 4 junge Leute in die Bäckerei des 
Gutſche, und einer von ihnen rug, ob er noch 
lange allein zu arbeiten beabſichtige. G. antwor⸗ 
tete: „So lange, bis ich nicht fertig fein werde.“ 
Nun rief der Frageſteller: „Der Hundeſohn — 
ſchimpft noch!“ zog einen Revoſper und ſchoß 
nach dem G., traf jedoch nicht. Hierauf entflohen 
alle, nur einer von ihnen, ein gewiſſer Janaen 
Maslowski, genannt „Siwek“, den Gutsche ant 
kannte, zog feinen Revolver, ſchoß auf G. und 
traf ihn in die rechte Seite, ſodann aber ſchoß 
er noch auf den in der Bäckerei befindlichen 
Weaner und verwundete ihn an der Hand. Durch 
die Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß dieſe 
Tat von Rudolf Gorkner, Stefan Sobola ne 
nannt „Diabelek“), Joſef Przygorski und Ale 
rander Träger verübt wurde. Auf Grund deſſen 
wurden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen : 
der 23. jährige Einwohner des Dorfes Helens m, 
Gemeinde Luemierz,. Rudolf Gainer, der 22. äh ⸗ 
rige Einwohner des Dorfes Prada, Gem. Gios⸗ 
podarz, Stefan Sobola, der 30 fährige Einmoh- 
ner der Gemeinde Uniefew, ftreis Turek, Joſef 
Przygonskf, der 23jährige Einwohner der Stadt 
Lodz Alexander Träger und der 38fährige Ein⸗ 
wohner der Gemeinde Cekow, Alexander Moſt⸗ 
kowski. Vor Gericht leugneten die Angeklagten. 
Zeuge Gutſche ſagie aus: „dreimal waren fe 
bei mir ... Sobola ſchoß, fedoch die Kugel 
drang in die Decke.“ Ob „Sfwek“ ſchos, ver⸗ 
mag er nicht zu ſagen. Wegner: Moſtkowski 
ſchoß auf mich und auf Gutſche, desgleichen auch 
Gatuer und Gobola. Zenge Schultz gibt an, daß 
er bei Gutſche arbeitete, fedoch nicht lange Ein⸗ 
mal, da er die Herberge beſuchte, ſagten Gatner 
und Sobola, die Revolver in den Händen haften, 
zu ihm: „Mit dir muß man es ſo machen, wie 
mit Gutſche!“ Zeuge Knaplowski ſah die 
Schießenden, jedoch wer es war, weiß er nicht. 
Frau Maria Gutſche, die ebenfalls als Zeugin 
vernommen wird, weiß dies auch nicht. Hieranf 
wird noch Zeuge Kaminski verhört, der das Pro⸗ 
tofoll aufnahm, ſowie die geugen Olpeter und 
Wandel, die beſtäligen, daß Moſtkomskl, genannt 
„Siwek“, bei ihnen arbeitete. Das ſelbe ſagt 
auch Zeuge Roſinski aus. Nach der Rede des 
Prokureurs zieht ſich der Gerichtshof zur Vera 
tung zurück und verkündet hierauf das Urſeil, 
das für Gainer auf Verluſt aller Rechte und 
auf 4 Jahre Zwangsarbeit lautete, für Sobola 
auf Verluſt der Rechte und auf 2 Jahre 8 Mo 


nalen Zwangsarbeit und für Moſtkowski auf Ver. 


luft der Rechte und auf 6 Jahre Zwangsarbeit. 
Przygonski und Träger werden freigeſprochen. 
Als Verteidiger des letzteren fungierte der ver⸗ 
eidigte Rechtsanwalt Martelli Rarwocinsti. 


F. Vor der 3. Zt. hier tagenden II. Kriminal 
Abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts gelangte 
geſtern u. a. der Prozeß gegen den 20 jährigen 
Calel Rauchſeld zur Verhandlung, der auf dem 
Alten Ringe, in der Nühe 
einem gewiſſen Balenty Stepniak ein Portemonnaie 
mit einem Rubel Inhalt aus ber Taſche zog und 
damit die Flucht ergreifen wollte. Der Gerichts. 
hof fand den Angeklagten für ſchuldig und ver ⸗ 
urteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis. 

Vom Getreidemarkt. Die Situation 
iſt unverändert, auch blieben die Preiſe im Rah ⸗ 
men der verfloſſenen Woche. Notiert wurde: 
Roggen 4 Rbl. 15 Kop., — 4 Rbl. 35 Kop., 
Weizen 6 Rbl. 40 — 6 Nbl. 75 Kop, Gerſte 
3 Rbl. 95 — 4 Rol. 35 Kop., Hafer 72 — 77 
Kop. (pro Pub). Roggenmehl 5 Rbl. 75 — 5 
Rbl. 95 Kop., Weizenmehl 7 Rbl. 25 — 8 
Rbl. 50 Kop., Ira Gattungen 8 Rbl. 50 — 9 

1. 75 Kop., ruſſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 20 
— 9 Mil. 70 Rop Es wird gern gehandelt. 

Erkrankungen. Auf verſchiedenen 
Straßen der Stadt erkrankten im Laufe des 
geſtrigen Tages 6 Perſonen derart heftig, daß die 
Hilfe der Unfallſtation in Anſpruch genommen wer⸗ 
den mußte. 

* w Unfälle. Im Laufe des geſtrigen 
Abends wurde die Unfallſtalion in nachſtehenden 
Fällen in Anſpruch genommen: Vor dem Hauſe 
Neuer Ring Nr. 5 ſtürzte eine“ gewiſſe Berka 
Walter, 20 Jahre alt, infolg der Glätte auf dem 
Trottoir aus ſtürzte zu Boden u. zog ſich Verletzungen 
im Geſicht zu; ein gleicher Unfall ereignete ſich vor 
dem Haufe Ewangelickaſtraße Nr. 5. Hier 
ſtürzte der Händler Moſes Frodzinski, 56 Jahre 
alt, zu Boden, wobei er Verletzungen am ganzen 
Körper dabontrug ; 
Andrzejaſtraße Nr. 34 der Bürftenbinder Theodor 


Arnold, 28 Jahre alt, in das Getriebe einer Ma | 


des Hauſes Nr. 8, | 


Der Eisgang hat begonnen. 


29. November. 
schließlich geriet im Hanſe 


ſchine mad zog ſich hierbei Verletzungen an der 
rechten Hand zu. 


An der Eile der 
Poludniowa- und Wach, ſtraße wurde geſtern 
abend der Weber Emil 3, 30 Jahre alt, von 
einem Unbefannten überfallen. der ihm mit einem 
Meſſer eine Stichwunde am Halſe beibra hie. 
Ferner überfielen an der Ecke der Syacerna⸗ 
und Mlynarskaſtraſſe in Baluiy zwei uubefaunte 
Judividnen den Tiſchler Leopold Sladuekt und 
brachte ihm mit einem Dolch Slichwvunden tn 
Rücken ſowie am Kopfe bei. In beiden Fällen 
erteilte ein Arzt der Uunfallſtation den Verwun; 
deten die erſte Hilfe, worauf Stadirieki, deſſen Z 
ſtand zu Befürchtungen Anlaß giebt, nach den 
Pozuanskiſchen Hospital gebracht wurde. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden 


An Stelle von Blumen, auf das Grab ihrer 
Nichte Fräulein Soſie Dreier von Frau Dino 
Zakula geb. Finn 5 Rbl. für den Verein 
zur Verbreitung der Voltahif: 
dung und 5 Mol für die Unfall Re 
tunasftation. 

Für das Greiſen heim 
nice 10 Röl. von den 
Moritz Beſtermann au Stelle Kranzes 
das Grab der Fran Pauline Miller in Roffeſe 


in Babin 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mut. 


Polniſche Operette. Wie wir erfahren, 
trifft gegen Mitte nüchſten Monats die vorzüglte 
eingeſpielte, nur aus erſtklaſſigen Prä'ten orgaui⸗ 
ſierte polniſche Operette mit den Liebling des 
Lodzer Publikums, Fr. Marje ska, au der Zuge 
in Lodz ein, um bier eine Reihe von Moriteflun 
gen zu geben. Der Chor seht ſich aus 24 Per 
ſonen zuſammien, auserdem beſitzt die Oyeret! 


niezanka“, „Rozwödka", „Car 
bia Luxenburg“. „Szalona_dzien 
„Wesola wdéwka“. Die Rorftelfin 
im Theater des Herrn Zelwern wiez 
gielnianaſtraße ſtaltfinden. Nähere 
bringen wir in kurzem. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. November. (P 
Die Gerichtspalate hat das Urteil des 9 5 
Gerichts, demzufolge der Akademiker Soho'cwi 
angeklagt, in einem in der „Veterb. Wieda mg 
veröffentlichten Artikel den Konſeil der Pele 
burger Uuiverſität verleumdet zu haben, zu 7 
Tagen Hausarreſt verurteilt wurde, aufgehob'⸗ 
und ſprach Sobolewifi frei. 

Petersburg, 29. November. (P. T. A.) 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der R 
denz an der Cholera 2 Perſonen erkrankt. 
Behandlung befinden ſich noch 12 Kranke, 

Mitau, 29. November. (P. TAU) T 
Bezirksgericht verurteilte den Hauptverwalter Ir 
Gutes des Grafen Schuwaloſu, von Benniaſ e 
der, ungeachtet des Planes des Waldhittungs ie 
mitees eigenmächtig einen Wald verkaufte, zu e 
ner Strafzahlung von 11,368 Mol. oder zu ein 
Gefänguishaft von 2 Jahren. In einem andrır 
Prozeß wurde von Benniaſen wegen eigen mäche, 
ger Parzellierung von 40 Deſſſatin Wald zı 
einer Strafzahlung von 1924 Nö. oder 6 Mo 
naten Gefängnis verurteilt. 

Grodno, 29. November. (P. TA) Die 
Navigation auf dem Niemen wurde geſchloſſen. 

Krementſchug, 29. November. (BP. Tl 
Die Navigation 


wurde geſchloſſen. 

Tſchiſtopol, 29. November. (P. TU, Hie 
herrſcht 20° Froſt. Schnee iſt bisher noch nicht 
gefallen. Auf der Kama iſt das Eis zum 2 
Male zum ſtehen gekommen. 

Tula, 29. November. (P. TA) Dem Be 
zirksgericht ift das Teſtament des Grafen Ler 
Tolſtoi zugegangen. das von ihm eigenhändig 
am 22. Juni 1910 iu Jasnaia Polſaua verfaßt 
wurde. Dem Teſtament zufolge wird als Uui 
verſalerbin aller ohne Ausnahme bis zum Jahre 
1881 ſowle auch nachher und bis zum heutigen 
Tage im Druck erſchienenen Werle Tolſtols wie 
auch der zurückgebliebenen und noch nicht gedruck 
ten Manufkripte feine Tochter Alexandra 
Smorwna und im Falle ihres Ablebens vor dem 
Tode des Erblaſſers feine Tochter Takjaua 
Owowna eingeſetzt. Das Teſtament wurde dem 
Gericht mit einer mit den Unterschriften der Zar 
milie des Grafen Tolſtoi verſehenen Erklärung 
überſandt. Vom Gericht wurden die das Teſta⸗ 
ment beglaubigenden Zeugen, unter denen ſich 
Goldenwelſer befindel, einem Verhör unterzogen 
worauf das Teſtament von Gericht beſtälig 
wurde. 

Aſtrachau, 29. Nodener. (P. T.-A.) In 
Dſchabiat⸗Tſchagil erkrankten an der Peſt 17 Per 
ſonen. Kranke find nicht vorhanden. 

Ufa, 29. November. (P. T. -A.) Die Gon · 
vernements⸗Landſchafts⸗ Verwaltung wurde bei der 
Landſchafts Verſammlung dahin vorſtellig, an 
einer der Univerſitäten ein Pirogow- Stipendium 
zu ſtiften und Mittel zum Bau eines Pieogow⸗ 
Haufes in Moskau zu affignieren, während bie 
Kreis-Landſchafts⸗Verwallung bei der Zandſchaſts. 
Verſammlung darum petitiontert, den Schulen 
und Hofpitälern den Namen Pirogows geben zu 
dürſen. 

Stauiza Woszheſſenskaja (Kubangebiet), 
(P. TU) Das Feuer wurde 
unterdrückt. Niedergebraunt find 100 Häufer. 
a Perfonen befinden ſich ohne Obdach. Hilfe 
ut not. 


Dienptag, deu (16.) 29. veobemser 2240. Menue Ledger Beitung, 


Miſhnetagilſti Sawod, 29, November. 
(P. T.⸗A.) Von unbekannten Individuen wurde 
in ihrer Wohnung die 107. jührize Greiſin 
Tſcherpainewa ermordet, während eine andere 
bei ihr wohnende Greiſin derart ſchwer mißhan⸗ 
delt wurde, daß fie nach dem Hospital gebracht 
werden mußte. 

Ashabad, 29. November. (P. T. . A.) 
Zwiſchen Krasnowodsk und Aschabad wurden 
die Bahnzüge durch einen heftigen Sandſturm 
zum Stehen gebracht. Der Verkehr mußte unter ⸗ 
wochen werden. Starker Froſt erſchwert das 
Reinigen der Strecke. Auch auf dem Kaspi⸗ See 
herrſcht ſtarker Sturm. 

Berlin, 29. November. (P. T. A.) Der 
durch den Brand des Benzintauks verurſachte 
Schaden beziffert Sich auf 150,000 Mark, ift jedoch, 
wie die Geſellſchaft verſichert, durch die Verſiche⸗ 
rungsprämie gedeckl. 

Berlin, 29. November. Ein Hochstapler 
und Heiratsſchwindler, der ſich Baron von Pritt⸗ 
witz nannte und Kavallerieoffizier und Beſitzer 
großer Güter in Pommern ſein wollte, wurde 
von der hiefigen Kriminalpolizei als ein 27 
Jahre alter früherer Kaufmann Edmund Schröder 
entlarvt, der ſchon lange Zeit ausſchließlich von 
Heiratsſchwindeleien lebte. Zuletzt halte er drei 
Bräute zu gleicher Zeit, darunter eine in Schle⸗ 
nien und eine in Leipzig, die er alle beſchwin⸗ 
delt hat. 

Hamburg, 29. November. Der eugliſche 
Dampfer „Coniscliffe“ iſt geflern aus Nikola⸗ 
29 8575. 1 hatte ei der Reiſe Fener 
an Bord. Drei Mann der Beſatzung find 
Rauch erſtickt. aan 

Aachen, 29. November. Bei einem Einbruch 
ins Ponttorgebünde, wo das kürzlich eröffnete 
Muſeum Aachener Altertümer untergebracht it, 
wurden antike Goldſachen, Schnuck, Münzen und 
Medaillen von hohem Wert geſtohlen. 

Wien, 29. November. (P. TA.) König 
Friedrich von Dänemark iſt infognite hier einge 
hroffen. 

Wien, 29. November, (Preß- Tel.) Der ehe⸗ 
malige Ulanenoberleutnant und bekannte Militär» 
Schrfftſteller Rusziszla hat ſich in Wels erſchoſſen. 
Ein unheilbares Leiden hat ihn in den Tod ge 
krieben. 

Graz, 29. November. (Preß⸗Tel) Der ge 
flüchtete Präſident der Centralen der Reffelſen⸗ 
Kaſſen in Kärnten, Monſignore Weiß, iſt hier 
verhaftet worden. Der Verhafteie erklärte dem 
ihn feſtnehmenden Poliziſten zuerſt, daß er nicht 
der Geſuchte fei. Später gejland er dies jedoch 
ein, wenngleich er in Abrede ftellt, die Reifeiſen⸗ 
Raffen um mehrere Millionen Kronen betrogen 
zu haben. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
handelt es ſich um 5 Millionen. Der Verhaftele 
wurde nach dem Kreisgericht in St. Michael 
eingeliefert. 

Belfaft, 29. November. (P. TA.) Unter 
freiem Himmel fand heute eine Manifeftation der 
Unieniften ſtalt, an der über 2000 Perſonen 
teilnahmen. Die Redner erklärten, daß ſie im 
Falle der Annahme der Home Rule durch Ver⸗ 
weigerung der Steuerzahlung und durch Ergrei · 
fung von anderen noch entſchiedeneren Mitteln da 
gegen proteſtieren werden. Es wurde beſchloſſen, 
ſich der Einführung der Home Rule mit Gewalt 
zu widerſehen. Sodann wurde eine Spenden⸗ 
ſammlung zur Bildung eines Regiments eröffnet, 
die die Summe von 10.000 Pf. Sterl. ergab. 

Athen, 20. November. (P. T. A.) König 
Georg fandte an den Miniſterpräſidenten Veni⸗ 
zelos anläßlich feiner Errettung aus drohender 
Todesgefahr ein Gliccpunſchtelegramm. 

Bufareft, 29. November. (P. TU) Das 
Parlament wurde eröffnet Die 
Thronrede wurde ovalionel aufgenommen, befon- 
ders bei Erwähnung der Aprarreform, der inter⸗ 
nationalen Beziehungen uſw. 

London, 29. November. Der Mann, 
der ien Eiſenbahuwaggon den Miniſter 
Churchill überſtel, erwies ſich als ein Con ſin des 
Ministers der Poſten, und Telegraphen Samuel. 

Urmia, 29. Noveulber. (P. T. „A) Die 
ruſſiſchen Kaufleute ſahen ſich genblig, den 
Transport ihrer Waren über Choja Salmat ei- 
nem kürliſchen Untertanen gegen hohe Bezahlung 
zu übergeben. Die Karawauen werden von eier 
ürkiſchen Begleitmannſchaft eskorliert. Im Dorfe 
Kultano lagern 120 türkiſche Aſaker und erpreſſen 
Geld. Der aus Kuſcha eingetroffene Vorſitzende 
des Salmaſer Endſchumens Sadr ul Islam, der 
an dem letzten Gefecht teilnahm, teilte dem Kor · 
reſpondenzen der Pet. Tel.⸗-Agen tur mit, daß das 
Oberkommando augenſcheinlich in den Händen 
der Türken rute. 

Von den Kurden wurde eine Reihe von An⸗ 
ſiedlungen im Bezirk Salmat beraubt. In Dil- 
man iſt der Meffhe Konſul aus Cboja einge» 
hoffen und drohte der Einwohnerſchaft mit 
neuen Kurdenüberſällen und einem Maſſaker. 
Sturmſchäden. 

Aſtrachau, 29. November. (P. TU) Der 
Paſſagterdampfer „Imperatriza Alexandra“ ift 
heute nach dreitägigem Kampfe mit dem Sturm 
und nachdem er hier bereits als verſchollen ber 
trachtet worden, in Petrowsk eingetroffen. Von 
der Beſatzung wurden 22 Monn gerettet. 

Aſtrachau, n November. (P. T. A.) 
Während des Orkans find 200 Perfer und 
über 100 Ruſſen ertrunken. Die Un⸗ 
glücklichen extranken und erſtarrten inmitten der 
Trümmer der zerſchellten Schiffe. Im ganzen 
ſanken 16 Borken. Der Schaden 
auf Millionen. 

Aſtrachau, 29. November. (P. T. A.) In. 
folge einer ungewöhnlich ſtarken Ueberſchwem⸗ 
mung ſtehen 7 Anſiedelungen unter Waſſer. Die 
Lage der von der Ueberſchwemmung betroffenen 
Bevölkerung ift inſolge der eingetrelenen Frdſte 


ſehr kriliſch, Nach dem Ueberſchwemmmugskanon 


wurde ein Eisbrecher abkommandiert ſowie Brot, 
warme Kleidung und Holz abgeſandt. Vom Roten 
Kreug wurde eine Sitfeilhuns organiſlert. Auf 


beziffert ſich 


der ca. 12 Fuß tiefen Neebe Tanken mehr als 
10 Barken, darunter einige mit Mann und 
Maus. Die Merkurjewſche Paſſagſer⸗Platiſorm, 
auf der fich ca. 300 Perſer befanden, wurde ins 
offene Meer hinausgetrieben. Auf der Georgs ⸗ 
Reede wurden 2 Dampfer und 4 Barlen vom 
Eiſe eingeſchloſſen. Der Froſt beträgt 10% Auf 
der Wolga herrſcht Eisgang. 

Odeſſa, 29. November. (P. TU.) Auf dem 
Schwarzen Meere wiltet ein heftiger Sturm. 
Mehrere kleinere Schiffe erlitten Havarſe. Die 
Dampfer nach Altermann und Nikolajew ſind 
nicht ausgelaufen. 

Nikolajew, 29. November. (P. TA.) Es 
wütet ein heftiger Orkau, verbunden mit Schnee⸗ 
geſtöber. Die fälligen Dampfer nach Odeſſa und 
Berbſansk find nicht abgegangen. Im Aſowſchen 
Meere ſank das Segelſchiff „Ilja Prorol“. 
Trümmer des Schiffes ſowie die Leiche eines 
Matroſen wurden an Land geſpült. Von der 
übrigen Beſatzung It nichts bekaunt. 

Baku, 29. November. (P. T.-U.) Auf dem 
Kaſpiſchen Meere wilter ein hefliger Orkan. Die 
Poſtdampfer treffen mit Verſpätungen ein. Es 
ſiel der erſte Schnee. 

Aschabad, 29. November. (P. T.⸗A.) Durch 
einen heftigen Orkan wurde in Krasnowodsk die 
Dampfer⸗Anlegeſtelle losgeriſſen und fortgeirie- 
ben. Mehrere Hänfer im Innern der Stadt find 
beſchädigt. In den Steppen iſt viel Vieh umge⸗ 
kommen. Menſchenopfer find gleichfalls zu ver- 
zeichnen. 


Die preußiſche Regierung und die Feuer 
beſtattung. 


Köln, 29. November. In der Tagung des 
Verbandes rheiniſch - weſtfäliſcher Vereine für 
Jeuerbeſtattung wurde mitgeteilt, daß die preußt⸗ 
ſche Regierung, ſoweit fie bei dieſer Frage in 
Betracht kommt, ſich grundſätzlich ſehr freundlich 
zu dem Gedanken der fakultativen Feuerbeſtattung 
ſtellt. Der Miniſter des Innern, des Kultns und 
der Juſtizminiſter haben ſich im Prinzip zu« 
ſtimmend ausgeſprochen. Die Regierung hat in 
feſte Ausſicht geftellt, einen Entwurf vorzulegen, 
wenn ihr die Annahme durch den Landtag ſicher 
erſcheine. Die Verbände beſchloſſen, jetzt eine 
rege Agitation zur Aufklärung der Abgeordneten 
zu beginnen. 


Der Kampf um die Rechts fakultät. 

Wien, 20. November. (Preß⸗Telg.) Ueber 
die ſeit Jahren lebhaft erörterte Errichtung einer 
ttalieniſchen Rechtsfakultät in Oeſterreich wird es 
am Donnerstag im Parlament abermals zu Ver ⸗ 
handlungen kommen. Der Budgetansſchuß hat 
ſich mit der Frage zu befaſſen. Von Seiten der 
Tſchechen wird der Errichtung einer ſolchen 
Fakultät keine Schwierigkeit bereitet, Nach ihrer 


Ay ſicht handelt es ſich um eine kulturelle Auge | 


legenheit, keinen politiſch bedeufſamen Vorgang 


beſtehe für die in Oeſterreich Ieben- | 
ee e e e der Walls und der Chemiker Wallach. 


den Nalieuer das Recht, 
Fakultät zu beſitzen. 


eine eigene juriſtiſche 


Eine franzöſiſche Schlappe in Marokko? 


Paris, 29. November. (Preß- Tel.) Aus 
Melilla iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
eine ſranzöſiſche Truppenabteilung am Muluva⸗ 
Fluß von Marolkanern angegriffen und zurück. 
geſchlagen worden ſei. Zwei Offiziere 
mehrere Mann ſeien gefallen. 

Bei der franzöſiſchen Regierung ift bisher 
noch keinerlei Beſtätigung dieſer Nachricht ein ⸗ 


Gefängnisbehandlung unter Briand. 
Paris, 29. November. 


chiſtiſchen Zeitung La Guerre Soziale Eugen 
Merle und Almereyda drohen in einem Brief an 
den Miniſterpräſidenten mit dem. Hungerſtreik, 
wenn ihnen nicht von morgen ab die Behandlung 
politiſcher Häftlinge zuteil werde. Sie beſchwe⸗ 
ren ſich, vier Wochen lang wie gemeine Ver⸗ 
brecher behandelt worden zu ſein, obgleich die 


Fran Steinheil kehrt nach Frankreich 


zurück. 
Paris, 29. November. In Pariſer Blät 
lern taucht ein ſchon faſt verſchollener Name 


wieder auf: Die Witwe Steinheil wird aus Eng- 
land wieder nach Frankreich überſiedeln, jedoch 
nicht nach der allen Wohnung in der Impaſſe 
Roufin, die zurzeit einem ruſſiſchen Künſtlervolt 
zur Herberge dient. Die „ſchöne Meg“ will ſich 
in dem Pariſer Vororle Asnisres an der Seine 
niederlaſſen. 


Ein antimilitariſtiſcher Zwiſchenfall. 


Paris, 20. November. (Preß.⸗Tel.) Bei der 
heutigen Uebernahme des Kommandos des 20. 


Armeekorps durch General Goetſchy ereignete ſich 


ein Zwiſchenfall. Ein Antimilitariſt ſtürzte ſich 
auf den General, um ihm einen Schlag mit der 
Fauſt zu verſetzen. Goetſchy wich jedoch zur 
Seite, ſodaß er nicht getroffen wurde. Die Po⸗ 
lizei verhaftete den Täler. 

Fall Rauſon. 
29. November. 


Paris, (Preß⸗Tel.) Im 


Juſtizminiſterium ging heute abend das Gerücht, 


daß die des Mordes an ihrem Geliebten Ranſon 
angeklagte und deswegen verhafteie Madame 
Senaillet aus Mangel an Beweiſen wieder frei⸗ 
gelaſſen werden ſoll. 

Verhaftung eines Mörders. 
November. (Preß⸗Tel.) Im 
hieſigen Gefän wurde heute ein Judividnum 
eingeliefert, daß als eigentlicher Urheber des 


Mordes an den Arbeits willigen Donge gilt. Er⸗ 
weiſt ſich der Verdacht der Polizei als begrün · 
Jet, dann wird der Prozeß, in dem erſt nor we⸗ 


Peru und Ecuador mitgeteilt, 


Grenzſtreit aufgeben müſſe, 
gekommen fei, daß der Präſident und das Par la 
und 


gelaufen. Man glaubt vielmehr, daß es ſich um 
ein von Eingeborenen verbreiſetes Gerücht | 
handelt. 


Die beiden beim 
Eiſenbahnerſtreik verhafteten Redakteure der anar- | 


Anklage fie eines politiſchen Vergehens bezichtige. | 


nigen Tagen ein Syndikatsführer als Unftifter 
zur Ermordung 
Synbikalsmitglieder zu hohen Gefängnisstrafen 
verurteilt worden waren, von nenem aufgenom- 
men werden mäfjen. 


Menterei. 


Madrid, 29. November, In der Kavallerie · 
Schule „Valladolid“ brach unter den Soldaten 
eine Meuterei ans. Von einem herbeigeruſenemIn⸗ 
fanterje⸗Regiment wurde die Ordnung wieder her⸗ 
geſtellt. 

Die Folgen der Operation König Alfons. 


San Sebaſtian, 29. November. (Brehe 
Tel.) König Alfons iſt hente von Bordeaux nach 
Madrid zurückgekehrt. Auf dem Bahnhof von 
San Sebaſtian verließ er auf wenige Minuten 
den Sonderzug. In Hofkreiſen verſichert man, 
daß die Halsoperation durch Dr. Monre ben 
König mehr mitgenommen habe, als man ur⸗ 
ſprünglich annehm, und daß er ſich einige Tage 
hindurch äußerſte Ruhe auferlegen muß. 


Die Schulden Maria Pias. 


Liſſabon, 29. November. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Mitteilung des Finanzminiſters hat die 
Königin-Witwe Marie Pia im Laufe der letzten 
Jahre bei ausländiſchen Banken Beträge im 
Geſamtwert von 1,500,000 Franks geliehen, 
woffür die alte Regierung Bürgſchaft leiſtete. Zur 
Begleſchung diefer auf die neue Regierung über⸗ 
gegangenen Verpflichtung ſchlägt der Finan zm iſter 
vor, von der Marie Pia ausgeſetzten Jahres ⸗ 
penſion von 337,500 Franks alljährlich etnen Teil 
zurückzubehalten. 

Ueber den Verbleib des von der Königin 
Amelia bei ihrer Hochzeit nach Portugal mitge- 
brachten Vermögens werden gegenwärtig Unter ⸗ 
ſuchungen angeſtellt. Die Regierung wird die 
Einkünfte der für das damals mitgebrachte 
Geld erworbenen Güter und Schlößer der Köni⸗ 
gin nicht vorenthalten. 

Königin Eliſabeth auf dem Wege der 
Beſſerung. 

Brüſſel, 29. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Beſſerung im Befinden der Königin Eliſobelh 
Haft au, ſodaß nach Angabe der Aerzie jede Ge- 
fahr beſeitigt iſt. Die Gerüchte, daß die Königin 
vom Typhus befallen fei, find unwahr. König 
Albert widmek teotz der eingetrelenen Beſſerung 
Tag- und Nachtzeit dem Wachen am Bett feiner 
Gemahlin. 


Die diesjährige Nobelpreis - Verteilung. 

Stockholm, 29. November. (Preß. Tel.) 
Am 10. Dezember wird im Feſtſaal der Muſik⸗ 
Akademie die diesjährige Nobelfeier und offi⸗ 
zielle Verkündigung der Preisverteilung ftattfinden. 
Von den Preisträgern werden nur drei anweſend 
ſein: Der Mediziner Koſſel, der Phyſiker von 


Die Schiedsidee in der großen Politik. 

London, 28. Novemben Hier verlantet, der 
König von Spanien habe den Präſidenten von 
daß er das ihm 
des Schiedsrichters in dem 
weil ihm zu Ohren 


übertragene Amt 


ment von Ecuador keine 
ſcheibung wünſche. 


Asquith als Gaſt König Georgs. 


London, 29. November (Preß⸗Tel.) Pre 
mierminiſter Asgnith traf mit ſeiner Gemahlin 
Sonnabend in Windfor ein, wo er als Gaſt des 
eugliſchen Königspaares bis heute verweilte. Am 
Sonnabend abend fand gemeinſame Tafel ſtatt. 
Im Laufe des Sonntags ele n König Georg 
und der Miniſterpräſident wiederholt über die 
iunerpolitiſche Lage. Asquith hatte Zimmer im 
Lan caſter Tower mit einem Blick auf den Wald 
von Wind ſor zugewieſen erhalten. Seine Rück⸗ 
lehr nach London erfolgte heute vormittag. 


Bahnban auf Jamaika. 


London, 29. November. (Preß. Tel.) Die 
Wirtſchaftslage auf Jamaika hat ſich trotz des 
letzten großen Erdbebens ſo gehoben, daß der 
Gouverneur den Bau einer Bahn von Kingſton 
in das Innere der Inſel ankündigen konnte. Die 
Koſten ſollen teils durch Anleihegelder, teils 
durch Regierungs⸗Zuſchüſſe aufgebracht werden. 

In den nächſten Wochen wird ein nordame 
rikaniſches Geſchwader Kingſton einen Beſuch 
abſtatten. Der „Rat von Jamaika“ hal in 
Anbetracht der guten Handelsbeziehungen zwiſchen 
der Inſel und den Vereinigten Staaten das 
Geſchwader der befreundeten Macht ſelbſt zum 
Beſuch aufgefordert. 


Geſtrandete Dampfer. 
London, 29. November. Nach einer Lloyd 


ſchleds gerichtliche Ent · 


meldung beſtätigt es ſich, daß der britiſche Dam- | 


pfer „Abhona“ an der 
gangen iſt. 
ans Laud geſchwemmt worden. 


ſpauiſchen Küſte unterge⸗ 


Gibraltar, 29. November. (Preß⸗Tel.) Der 


britiſche Dampfer „Oakmoor“ der Runciman-Liuie 
it auf der Fahrt von Tanganrog am Afow' chen 
Meer nach Liverpool geſtern auf den Untiefen 
von Cabeza geſcheitert. Die Lage des Schiffes 


ift äußerſt kritiſch, da das Waſſer eindringt und 


der Vorderteil bereits von den Wellen überſpült 
wird. Ein Teil der Beſatzung giug im Rettunas- 


Nr. 542, 


boot nach Gibralter, die fibri t weilt 
Donges zum Tode, mehrere ich Gibralter, die übrige Mannſchaft we 


Unfallſtelle. 


an Bord eines Schleppdampfers in der Nähe der 
Die Ausſicht, daß 1754 Tonner 
faſſende Schiff abzubringen, it gering. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg. den 29. November. 
Tendenz: Fonds ruhig; Privathppotheken schwächer“ 
Divſdendenwerte ſeſt: Prämienloſe ſtandhaft. 
Wechſelkurs. geſtern. 


Wechſelfurs anfgondon 4 M. 10 Pf. St.] —— 
bet „ London «| 94.80 
Wechselkurs > 
Che 1 40.20 
Wechſelkurs „ El 
Cfed „iG 
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Ruff. Ban“ Air ausw. Handel. 429 
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5 Handel sban 20 288 
Rigaer Kommerzban! et) 
Aktien der Nanfıta-Andnftrier 
Weſellſchaften. 
Valter Napfıta-Meiettihaft. . 256 
Haepi- He ſeſlſchaft Rec — 
Mantaſche. 2 
Gebr. Nobel (Bobs) 10825 
Metalluraiſche Anduſtr.⸗Geſellſch. 
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Mukfifche Bet. Hartmann . 281 232 
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Nrobol-Marinpoter Befellichaft 85 85 5 
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Donez⸗Juriewer Geſellſchafftt 237 238"), 
2 ii Börſen. 
as Berlin, den 29. November, 
Auszablungen auf St. Petersburg 216.15 
Wechſeſkurs anf 8 Tage. — 
4½%% Ruſſiſche Anleihe 1905 . 100.25 
4% Staatörente 100 Rubel 94.70 
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London. 
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4% Nene Muff. Anleihe 1909 100% 
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30. November. 
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Auf, 1 U. 4s M. Mond-Aufg. 
Soner, 8,40. | Menbeltnteng. 3 u. — 

Gedenk- und denkwürdige — 

1909 + Herzog Karl Theodor in Bauern, 

Augenarzt. 1902 f Mat Kan zu, Ottawa. Der amerik. 
Holztönig. 187 Ausfall der Pariſer zurückeſchlagen 
Schlacht dei Cbampianv. 1829 “ Anten Rußſaſteln 
iavlervietnos. 1817 * Theodor Mommſen, an Garding 
Altertums forſcher und Geichichtäfchreiben 1760 + eld. 
rite Neuber zu Lanbegaſt dei Dresden. Hervortagende 


Schauſpieleriu. 
5 Direktion N. 
Großes Theater. G aden, 
Mittwoch, den 0 November 1910. 
gur Aufführung gelangt zm 9. Mal die mich Operette 


Das Pintele Jüd. 


mit ihrem urkomiſchen Couplet „Stoift euch an allein‘, 


Teatr Polski w Lodz 
pod dyrekcya A. ZELWEROWICZA Cegielniana 63 
Dzis, w Srode, dnia 30-80 listopada r. b. 

O godz. 8-ej wieczorem po. cenach najni2szych : 
Odezyt Leo Belmonta p. (. 


Teile des Schiffes find bei Gijon | 


Milosé i samoböjstwo. 


5 


„ veueriſche und 
krankheiten. 


Konſtautkuerſtraſte Nr. 


Hant 
chſtunden van 3—1 
KR bende Dar 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis. 


Sprel 


Teleg 


ram. 


W dniu 12 grudnia r. b. zjeZdza do teatru A.-Zelwerowiers (Coyıeinianı 63) na Kika praedstawien 
jedyna w Krölestwie Polskiem operetka polska 


2 udzialem: M. MARJEWSKIE. Bolestawskiei, 
Dzierzanowskiej, Dowmundowei, Czekalöwny, 
DAWMUNDA, |. Cornobisa, 


Chor 24 ob. 


Szezesöty wkrötce beda podans 


Kosniarskiel 
N P_KOZLOWSKIEGO, *. 
Malinowskiego, ] Trzywdara, Ordona, Jar 
N Kapelinistrz J. Lesocki, r 
Grane beda l N „KRYSIA LESNICZANKA", „ROZ W. 

BIA LUXENBURG," „SZALONA DZIEWCZYNA" I „WESOLA WD Kan 


mınY HORBOWSKIEN, Niewisrowskiei, Felifiskiej, 


„ Musrysskiel oraz pp. A. MILERA 
wezynaki jego. Gierasifiskiego, 
i innych. 


 „CZAR WALCA,“ „HRA 
KN. 


'ODKA 


Dankſagung⸗ 


Herzlichen Dank ſagen wir Allen, welche unferem 
dabingeſchledenen, undergeßlichen, lieben 


Milhelm Balle 


das ſehte Gelelt zur Rußeſtätte gaben, insbeſondere aber 
danten wir Herrn Paſtor Gundlach für dle troſtreichen 
Worte im Trauerßbauſe und am Grabe, den Herren Ehren 
trägern, dem Kirchengeſang-Berein der St. Trinltatis- Ge- 
meinde, der Webermeiſter⸗Innung, ſowie den Kranzſpendern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd- Tirol, Audreasſtr. 21 a. 


Tonfortabel eingerichteten Haus In eenkraler Lage. Vorzüglich Verpflegung. 
Mäßige Preife. Polnſſche, ruſſiſche, deulſche u. franzöſſſche Ronverfatten. 
8642 Franz w. Beſiger. 


Tolephon Nr. 374. 


Begr. 1894. 


Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskünfte, Adressen, 


Agenten-Nachwels. Krötka 12. 


8 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Igierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Baukoperationen: 
tiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Exteilt 


dern der Keſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozentbaplere als 


40 
den Mitgil 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von StaatSpabieren ; d) In⸗ 
laſſtert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß⸗ 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Geldeinfagen feitens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt %%; g) Aſſekuriert 
5% ruſſiſche Prämienanleigen gegen Amortifation. Das Bureau iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10812 


Die echten Thorner Honigkuchen 
von GUSTAV WEESE, Kgl. Hoflieferant in Thorn 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 
A. Berthold, Potrikauerstrasse 148. 1 
A 2 now, Petril 2, | 


Si. Jaworskl, Pelrikauerstranse 54. 
M. Fantulis, Petrikanerstrasse 109, 
Als Neuheiten besonders empfohlen: 
Katharinchen in luftdichter Bi-Packung, Annettchen, Mokka- 
nüsse, Russische Würtel, Haubitzengrüsse, Nugatrauten. 


kaveratz. 93, 
0 & Grüner, 


Heinrich schulz, Potri 
. 80 Inh. 


Vertreter für den Engros-Verkauf: 


STANISEAW JACUBOWICZ, Neue-Ziegelstrasse 14. 
Telephon 16-24. 


nwahrer Feenpracht erſtrohlt ein Weihnachtsbaum mit meinem 


Glas Cbrifbaumſchmuckti 


im großes prachtvolles Sort'inent la mit 810 Stüc meiner welt 
befannt. vorzügl. u. ſolideſten Ware, diesjährige Neudelten in 
Serpentinansführung, Medalllons m. Bild, echt bezfilberte 


männer. Madonna, .. Brillantreſlexe, Eis- u. Taunenzapfen, 
Strange. Pauoramalngeln, Iäutende Glocken, Früchte, 
Zeppelins Luftballon zt jerner mit Silberdraht 
1. Chenille in den modernſten Ehle überſponnene 
Dekorationen, ſowie als letzte Sallonneuhelt eine weiße 
Turteltaubem Weinachtsbrieſchen, 15 em lang m. 
naturgetr. künſtl. Glas angen verſende franko inkl. 
4 folidefter Verpackung für d. bifligen Preis von 3 Nbl. 
Nachn. 20 Kop, mehr). Zum gleichen Preiſe verſende 
Sortiment TI mit 200 Stück oder Sortiment Ill mit 120 
> Stück großen Sachen oder Sortiment IV mit 50 Stück 
extra ausgewählten großen Sachen. Für Händler Extra Sortimente von 
ROT. an. Obige Sach en find kunſtvoll aus Glas geblaſen und aus beſtem Ma⸗ 
terial hergeſtellt, jo daß die Sachen mehrere Jahre zu gebrauchen find, Für 
Weiterempfehlung füge jeder Sendung gratis bei: 2 Paket Koufekthalter, 
1 Ded. Patentöſen, 1 Weihnachtsengel mit der frohen Bolſchaft: „Stehe 
ich verkünde Euch große Freude“ und 1 Karton mit unverbreunbarem 
Feenhaar aus Glas, welches d. Weihnachtsbaum einen bezauberad ſchönen Anblick 
verleiht u. laut beiliegender Anweljung immer wieder zit verwenden Ist. Für Gratis- 
gabe u. Stückzahl garantiere. Julius Müller Schulwilm in Lauscha 
E Th. Ro. 31, Ginswaren- und Augenfabrikant. Tlaſſenhaſte 
Dankſchreiden beftätigen alljährlich die Qualtät mehrer Ware. 11673 


Walzen Plü 


in allen Breiten offeriert billigſt 11162 


Lodzer Pluſch⸗Manufaktur 


. Teodor Finster. 


| 5 Schuhwaren- Magazin, 


] 
| 
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Kugeln, buntbemalte Eier, Uhren, Trommel, Weihnachts 


Neue Lodzer Zeitung. 


möchte ein 
Haſergrütze ). 


Sie müssen sagen: 5... Amerikanischer 


ERCUL 


ib) 


:TEPKY/JIECh 


Daun haben Sie die Sirherheit, die echte und 
wohlſchmeckende Amerikanſſche Hafergrütze „Nerculo 


Hüten Sie- fh vor geſundheits. 
ſchädlichen Nachahmungen 111 122890 


SELEEEETETTEEELETT 


Zu Weihnachten 


ercnlo“ 


Ha fer · 
Grütze 


Sie müssen nicht sagen: Ja., 


jone 


dern 


“6 Au er 
halten. 


ſiud gewöhnlich alle Handwerker jo ſehr beſchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verfpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 


ürgern 


brauchen, müſſen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 


5 Bie fich nicht 


von der Güte und Vornehmheit meines Schuhwerks 
überzeugt, fo machen Sie jet einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden ſein. 


x| m. FEIERTAG, 


Bamadztaftr. 1 
(Schewlers Renten) 


XXKXXXRKXXXRXNXXKRKRRKKR 


Telephonin 


für Desinfektion des WMikrophons und Hörtelephons der telephonkſchen 
Apparate empfiehlt die Fabrik 


Gesellschaft C. Stolkind 8 Co, 


NSS KAN. 


12503 


— 
Passende und schöne 5 
Weihnachts-Geschenke 8 


find unſtreitig 


PHOTOGRAPHIEN 


Ateliers, Zimmer und Landſcraſtsaufnahmen beſorge 
vrompt und zu ſehr civilen Preiſen. Bei Beſtellungen lomme 
auch ins Haus. Abends Aufnahme hei beſonderer Beleuchtung, 
möbel mich peelen für Vereine und Cieſellſchaſten empfohlen halte. 

Photographien in allen Formaten. 


Photographisches Atelier 


Maximilian Nippert, 2%: 


12275 „ Nr. 27. 


D Ale 


Echte Original-Meiſter⸗Juſtrumente. 
Aalſenſſche von ML. 800 u. teurer; Tyroler, darunter hübſche Klotz⸗ 
Geigen don 125 — 260 MEI ; franzöſiſche n. Wiener don Rbl. 45 — 125. 
Alle dieſe Instrumente find außerordeuklich gut erhalten, Haben original 
alten Lack und weiltragenden vollen Ton. — Weſtgebendſte Garantie! 
Iriſche Saiten, ſowie alle Bestandteile auf Lager. 
Verkreier der Firma „Jul. Heinr. Zimmermann”, Petersburg. 


G. I. KOMOEOW, Warschau, Aleja Jerozolimska 2. 


Karl 
boeppert 


40009095056009000200 


ſeine anerkannt 


empfiehlt für die Saiſon eren 
Fabrikate und hält ſteis auf Lager in reichſter Auswahl: 
Eylinder-Nüte, Chapeaux-Claques, Pilz- 


Nüt ſteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Far⸗ 
e, ben ; neueſte ausländiſche Facons. — 


Tuch- und Seiden-Mützen, Sport- Mützen 


in allen Façons und Preis la 
ein ſachſten Genre. 


71 Betritaner-Strafie 71. 


II n-te II 


gen dom eleganteſten bis zum 
2019 


— 


Emm tüchtiger erfahrener 18838 


Mebmeister-Dessinateur, 


der bereits ca. 20 Jahre ununterbrochen in der Herrenſtoffbranche 
arbeitet (Muſterwaare), Spezialiſt für da) zer und Tomaſchower 
Neinwollene Kg. Cheviot und Streichga. ſowie auch Lobzer 
Halbwollene Muſterware, der gegemärtig in Lodz in ungekündigter 
Stellung arbeitet, ſucht eutſprechenden Poſten per ſoſort oder 
vom 1. J Offerten sub „T. F.“ an die Exp. dſs. Bl. erbeten 


keit 


krlahrene tüchttae energ 


ſüönlich 


Per 


22 98 r = zur Oberanſſich it 0 innere! dei hohen Gehalt geitt 
Juliusſtr. 88 Telephon 364. Hanes ae teabſchriſten erbelen an dle e Biest] 


Bedakteue und De rausgeber A. Trewing 


E . ı FE. 2 SR 
nx 


| 


| Befl. Off. unter „Maſchiniſt“ an die 


170 


„Urnnin 


Neues Programm! 
von 16. bis 30. November a e. 


Les Fringe, cxcentriſch-muſi⸗ 
Taliſcher Akt. 


Aranka, internationale Tänzerin: 


Grete Gallus, die geſelerte 

KRünfferin von Apollo“ und „Win 

tergarten“ in Berlin Nur einge 
Debute 

Les Slrenes, Hebungen am 

omerifantirhen PTobvelred 

Theo u. Edith, aukergewöhn- 

liche Uebungen auf dem Motattons- 
Traper. 


Rybs kose, polnisches Duet 
mit neuem Repextolx. 


Les Desen de Ama nos, 
ohmmattitche Neuheit. 


Lotte ‚Lehmenu, DOpereiten 
Soubrettr. 


Duo Kanftold, 
Due 


| 


Drigtnalgefangt- 
it 


Urania-Bio, Neue Bilder ſerie 
in Farben 


Beim Reſtauran: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Dogen 
Gouarrhöa (Tripper) 
wirkt b. neneſte Mittel—,Salo 
‚Piischilin‘ 


28d ratte usb iſt nach df 
das rationeilf 


: Ot.Beteröburg, Rasledffaja?, 
Dig B. Konheim., 
Werfanb tur Madmasıne wach ten 
Bofitarif. In Lobi erfäfttih in 
Drogumpenbiung: Lad w. Spi 

& Bohn ua; 


ÄTS-ATTENT 
geföne Metalle für La l.. 
ararbiennterrt. 3 
5 Stunden Terme cem fin. 
unb Tc nel [6reiben. Gehen 
Eine dung ven 5 See. 
vetenelorten verlenbe Btege. 
Bela, Schriftverlagen 1. Ber 
biegen _Diefia, fin 
4. KOSSODO, Seri 
10 


der gadigravble 
Sand Fabritunt 


efefier 
alewſtr, 
(0058 


ZAahne 


behandelt und pfombiert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langfährige Er⸗ 
fahrungen werden auch kituſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Rautſchur ꝛc. aufs Be⸗ 
wäbrteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preisen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen 
R. Saurer, Zahnarzt 
WPetrikaner Str. Nr. 6 


— 
Gebildeter Deutſcher 


Abriſt, firm. in deniſcher und auch 
frauzöſiſcher Korreſpondenz. Maſchi⸗ 
neuſchreiben in Deulſch, FTranzö⸗ 
ſiſch und Enaliſch, frauzöſiſche, 
deutſche und engliſche Steno⸗ 
graphie, ſucht per bald entſprechenden 
Poſten. Gefl Off. unter „A. 3.“ 12869 
an die Epp. dieſes Blattes. 12872 


Tüchtiger 


Verwalter 


für ein größeres Haus wird geſucht. 
Oſſerten mit Reſerenzen unter „Ver⸗ 
walter“ bitte in der Exped. dieſes Bl. 
ulederzul 12808 


12891 


= 


Zuverläffiger 


aach 


bann ſich melden, Milſcha 82 
7 * 

Ein Fräulein 
Jasraelftin) Tochter anſt. Eltern, mit guten 
Zeuanſſſen, ſucht Stellung als Stütze 
der Hausfrau, eventl. zu Kindern. Näh: 


bet Blawat, Petrilauerſir. 79, 2. Ein⸗ 
gang rechts 12952 


Zarzadzajaca pracownia konfek 


towana, dtugoletnia praktykg - po- 
szukuje odpowiedniei 


A DV. 


Oferty „Leokadya“ w adminjistr. 
„Neue Lodzer Zeitung* 12314 


ci damskiej (zakrojczyni) paten- 7 


Romepaxv Ammecmamd 
Dnnannhn Mons 4-XB-En. Top" 
yısıumomp wa una SIkona Tpa- 
Öugeraro 0% 1905 r. Hamenmin 
ÖNarOBONHTE OTNATE TAKOBOR BB 
rote Yannume. 12931 


Ein Wechsel der NHL. 200, Muse 


teller Z. Smolinsti, 
Giro Sch. Kohn ausgeſtellt am 20. No⸗ 
vember i910, zahlbar am 22. Januar 
1911 in verloren gegangen. Vor An⸗ 
kauf deslelben wird gewarnt und gleſch 
zeitig für ungültig erklärt, Sch. Kohn, 
Beblanice, Uamfowaftr 600. 1894) 


Meine 
. Ranarien- 


Edelroller 


Prima Original Seifert in böchflen 
Vollendung, prämſert mit goldenen und 
fiiberenen Mebaillen, 24 Ehren. unt 
Erſten Preiſen, versendet nach Rußland 
unter Garantie ſorgfältigſt 
E. Maschke, S. Andreasberg 
im Harz. Firma in Rußfand gut bekannt 
Proſpelk mit Beſchreſbungen gegen 25 
Kop. in Marken. 12827 

Bel deutſcher kinderloſer Famille 
finden einige Herren 


Koſt und Logis, 


auch find kräftige Mittage zu haben. 
Dlügaſtraße Nr. 93, Auen 4. 


Das Grundstück 


Lelniaſtraße Nr. 7 mit Haus, Gorten 
Stallung eic. ift preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Eigentümer 
bafelöt. 12846 


god Au. 


auf erſte Hypo tet geſucht. Offerten 
unter F. K. 100 an die Expeditſon dei 
N. L. Z. erbeten. 12985 


6000 Röhl. 


8 
5 
werden auf 1. Oppotet von pünttlichem 
Ziuszahler per sofort gefucht. Ber 
mittler ausgeſchloſſen, Zu erfragen in 
der Expedition dleſes Blattes. 12915 


. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Anufen ordiniertalsSpezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hantkraukheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12. 5—3: 
Damen 12—1. Sonn- und Selertan 
uz bormifttag. 7480 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr.I.derbuli, 


Soalanf für Hant-, Gaar, Vene · 
rische 


Kraurheſten n. Männerſchwäche. 


(Sypbilis), Harnorgan - 


Polnduiowa⸗ Straße Rr. 2. 

Sprechſtunden von 8—] vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, file Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Maſſeur 8570 


S. Kajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Zawadhfate, Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 3— 5 Uhr nachm. 


DDD 
E Wohnungs-ingebote 4 
tes eite ke bs ha bfr d 


Ein zwelſenſtriges möbliertes 
2 

Frontzimmer 
mit agen Bequemtlichtelten und efettrt- 
ſcher Beleuchtung, ſoſort evtl. vom 1. 
Dezember zu vermieten. Alte Za⸗ 
rzewskaſtr. 64, 3. Et. W. (12787 

Shonss 2-fenftrige 


Frontzimmer 
(I-Eiage, Gas) iſt per ſofort an an 
Höndigen Mieter zu vermieten. Karl. 
Straße, 4, Wel 10940 


Möblirtes 


Zimmer 


mit Penſion ner ſofort zu vermieten. 
Wulczauskalrofte 2 29. 129ʃ8 


Möblirtes 12944 


Zimmer 


zu vermieten. Preis 20 Mbl. Petri ⸗ 
lauerſtraße 60. 2. Etage, Front 


Maſchiniſt 
at ſucht Stellung. 


Zeugniſſen, 


Erd d. N. L. 9. erbeten 12948 


Verſchiedene 
Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern mit Küche, mit 
allen Bequemlichfeiten, ſowie verſchiedem 
Läden mit elektriſcher Beleuchtung for 
ſort zu vermieten. Neue Zarzewska⸗ 
Straße 20. EN 


GeübteRäterin 


. Beſchäfti 


n in Privat 
ſänſern. Wer? 


die Erpeditt 
12 


gung 
jant 


e 
4 Wohnungs-Zesuche 3 
atis tei tbr bunden id 


Wohnung bestehend aus 

3— 4 Zimmer und Küche 
mit Bequemlichkeiten ind Gegend 
Neuen-Ring bis Dzielnastr. Oder 


dreiäivert ; 
St. Koi Werlinuer 
Str. 30, im Hoſe U 12933 


Nebenstrassen wird per 1 Januar 
1911 gesucht. Off. unt. „K F. 17“ 
an d. Exp. d. Bit, 1 


Wolabins-Sdiwehrehenbend Wei Loder Bemme 


